
On »

Die Lage der Katholiken ... Schweden icht richtig ist, daß S1e ıhre Prüfung in katholischer Re-
In Ihrem Heft 4/5 dieses Jahrgangs Januar/Februar lıg10onslehre VOor einer evangelischen Kommission abzu-

legen haben Dagegen oll kontrolliert werden, ob S1eC A1951 veröffentlichen Sıe eine Meldung des „Catholic nach der Abmeldung VO evangelıschen Religionsunter- eHerald“ auf 168 der oben angeführten Nummer. Zu richt auch wirkliıch römisch-katholischen Unterrichtdieser Meldung haben WIr eine schwedische Stellung- teilnehmen. Da dıe Kommissıon vorsieht, da{fß die Pfarrernahme gebeten un ertahren dazu VON zuständiger Seite, der Staatskirche auch weiterhin ıhre Funktion als Standes-daß bei den Vorschlägen der eingesetzten Kommiuissıon beamte pehalten, würden auch 1n Zukunft römisch-katho-nıcht Nur die Stellung der Katholiken in Schweden lische Brautleute, WI1e Sıe richtig schreiben, ihr Aufgebotgeht Die Kommiuissiıon befaßt sıch vielmehr mit eıner beim Pfarrer der Staatskirche 1n seiner Eigenschaft als
Neuordnung der schwedischen Staatskirche überhaupt un Standesbeamter bestellen haben, während die Trauungaller anderen Glaubensgemeinschaften 1n Schweden. Zu X  4Eın der römisch-katholischen Kirche erfolgt.dem Kommissionsentwurf liegt 1m übrigen bereits eın Wiährend die Kommiuissıon die Bekleidung VO  3 Staats-
Gegenvorschlag VOTF. Wann die nunmehr eingeleitete Neu- amtern 1Ur noch 1m Bereich der Justiz un Unterrichts-
regelung endgültig wiırd, 1st noch nıcht abzusehen. verwaltung die Zugehörigkeit ZUF Staatskıirche binden
Zu den Einzelheiten wırd tolgendes von Schweden be- wiıll, sieht der Gegenvorschlag VOT, dafß auch diese Aus-
merkt: Es trıfit nıcht Z dafß niıcht-römisch-katholische nahme aufgehoben wird.
Kinder römisch-katholische Privatschulen NUr miı1t beson- Richtig ist, da{fß relig1öse Ordensniederlassungen MIi1t kÖön1g-

lıcher Bewilligung zugelassen werden ollen, aber sollenderer königlicher Erlaubnis besuchen dürfen VWenn die
Schule als solche die behördliche Genehmigung dazu hat, dabei ausländische Ordensleute Ihrer Meldung
ann S1ie ohne individuelle Genehmigung auch nıcht- niıcht ausgeschlossen sSC1n.
römisch-katholische Kınder unterrichten. Das gilt z. B Frankfurt A

für die französische Schule iın Stockholm Rıchtig ist, daß Kiırchliches Außenamt der Evangelischen
Kirche ın Deutschlandkatholische Kinder in Zukuntft VO evangelischen Reli-

g1onsunterricht 1ın den Staatsschulen befreit werden ollen:;: Gerhard Strathenwerth
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CONGAR, M_J‚ „Dieu A  * besoin des hommes“. Reflexions GOL  ER, _Iosef. Funktionelle Erziehung. In Kate-d’un theologien, In La Vıe Intellectuelle Maı 1951 4——9272 chetische Blätterg Heftft (April 137—145
Ausgehend VO. dem Fılm, 1N dem eine priesterlose Gemeinde aus Ver- Bericht einer Studienreise ın Amerika, die katholische Privatschulenach „Kırche“ den Küster zwin_gt, alle Amtshandlungen e1ines rle- MI 1e] Opferfreude un: großem pädagogischem Geschick einer benei-auszuführen, erörtert Congar, WI1e weit die 1ss1ıon des Laien 1n der
Kirche gehen ann und VO: das Wirken der Hıerarchie unersätzlich denswerten Blüte gebracht wurde. Gerade auf dem religiösen Gebiet ISst

OIrt das „functional teaching“, die Überwindung der Lernschule 1n der Le-1St: bei der eigentlichen Verwirklichung der Kirche, insbesondere bei der bensschule wırksam geworden und hat Formen entwickelt, VO: denen WIrVWeıiıhe des Priesters, durch den allein wiederum das Sakrament der Eucha- lernen sollten.ristie, die Messe, vollzogen werden ann, Tautfe, Ehe, Weitergabe des lau-
bens, selbst eine ıcht sakramentale Beichte, nur das ann der alıle ber-
ne INnen.,. KAMPMANN, Theoderich. Der Übermensch, Mythos un
SEMMELROTH, ÖOtto. Überlieferung als Lebensfunktion der Wirklichkeit. In Theologie und Glaube Jhg 41 Heft (1951)

23— 40Kirche In Stimmen der eıit Jhg Heft (Aprıl 1951) 1  —
Der Autsatz wird fortgesetzt. Aus Nietzsche und Dostojewskiı spricht eineDer kath. Begriff der Tradition wiıird der Offenbarung selbst und Jange Entwicklung, die den Glauben den Übermenschen e1Nemder Heilsökonomie Gottes entwickelt, die die Belehrung fordert, den

Einzelnen ZUr Hın abe Gott und tür - die unmittelbare Gnad:» bereit scheint. Die Studie weitet sıch einem allgemein geistesgeschichtlichenAllgemeingut werden lıeß, ıhn also breiter machte, als literarısch
machen. Diıe Überlieferung ISt eine „lebendige“, Gottes Wort WIr| in Essay aus,.eın Leben hereingenommen, SIı schon voller Erkenntnisse und
Wahrheiten ISt; daraus entsteht die Problematıik der Entfaltung des Jau-
bensgutes un: des Kriteriums ıhrer Rechtmäßigkeit. LÜDERS, Die Wiederentdeckung des Bösen ın der j —

dernen Literatur. In Stimmen der eIit Jhg. eft (ApxjilD 3 33
Philosophie

Darste ung Suün INO Roman aus,: wıird dıe gewichtige
Dieser Artıkel hebrt sıch AUS der Flut der Beiträge ZUr Dıskussion um die

Frage gestel Ü, ob WIr (bes die Deutschen mM1t ıhrer eigenartigen Geistes-LOWITH, Skepsis UuN Glaube. In Wort und Wahrheit geschichte) die heute allgemein als talsch erkannte optimistiısch-harmon1-Jhg Heft (Aprıl 247—9758 stische Epoche des 18 und Jahrhunderts als Irrweg ablegen können,
Mıt der Titelunterscheidun die dem 1n Nordamerika ebenden Phıloso- hne 1:  storische Substanz verlieren. An Eliot wıird der Umschwung S
phen wesentlicher 1St als tradıtionelle Gegensatz VO: Vernun objektiv-meta hysıschen Wiırklichkeitssinn geze1gt, der uNs die schwierige
Offenbarung, wıll der Vertfasser JeHNCc bei Begrifte wieder 1n iıhrer vollen Au gabe auter EZT, die Jüngere Vergangenheıit umzudeuten und bislang veIr-
Schärfe hervortreten lassen. Anhand Vo. Kurzinterpretationen Tertul- deckte Strömungen des Katholizismus ZUr Präsenz bringen.
lian, Kierkegaard und Pascal,; ın denen sich die rei Möglı: keiten des
Verhältnisses VO kepsis und Glaube spiegeln der ausschließende Gegen-
SatZz, der MO  DA lıche Überschritt VO. kepsi1s Z.U! Glauben, das mögliche Zu- WENIGER, riıch Bildung und Persönlichkeit. Georg Misch
sammenbeste beider), soll das Wort »„Wer sucht, der findet“ seine Aus- ZuUMm Geburtstag. In Die Sammlung Jhg Heft DLlegung ertahren. 216—229
NINK, Caspar. Vom Anfang der Philosophie. In Scholastık Der bekannte Pädagoge versucht, in einem Zeitschrittenautsatz Kritik

der ganzen bisherigen Bildungstheorie ben und die Grundzüge un:Jhg Hefrt (1951) 177—190 Grundkategorien einer eorI1e, die INan Erziehung ZUFr Freiheit
Aus dem Geist der Scholastik heraus wird alle transzendentale und ideali- nENNEN möchte, entwerten. Die Kritik stellt sıch dar als eine „heilsame
stische Philosophie, die MITt einem solur gewlssen Satz beginnen wıll das Resignation“ aut das Erreichbare. Die Bildung soll ıcht mehr auftf „Per-
Ego bei Descartes und Husser]), abgewiesen. In der Auseinandersetzung mi1t sönlichkeit“ abzielen, ondern nNur die eigentlichen Entscheidungen des Le-

„Cartesianischen Meditationen“ usser'ls wıird eins] Ug, c C155 rch vorbereiten, daß S1C dıe berlieferten hohen Güter bereit-
Den und Urte1 eine vorgegenständliche Seinserschließung zugrunde stellt und 1n Geltung hält, 1m übrigen aber den Menschen für die wenıgenliegt, die prinzipiell die Grenzen der Subjektivität Drengt. Entscheidungen, ın denen selbst „kompetent“ ist, frei 1a
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Soz1i4a und politisches ben eph rlin rfa run Nn ausLIONSTE  lischen Steht.  Eheberatun 1E FISCE]  Martha Krause-Lang und Grete Borgmann orien-

tieren ber die Familienbewegungen 1n Deutschland und Amerika, wobei
BARRAT , Robert. T'he Noti:on of N eutralism; In: The Com- WIr gerade 1m letzteren Falle sehen, wie die Famıilienkrise auf eine

dige Weise von ınnen her angepackt wer ann,., reı sınd die ameri-onweal Bd Nr.2 (20. April — kanischen Met oden der Patres Delehey und Dowling ıcht ohne weiteres
Eine der besten Analysen der politischen entalı 1n Europa, die WIr
gelesen haben.

vorbildlich für die europäische Mentalität.
BRUCULERI, A.; S] Sulla retribuzione delle lavoratrıcı. In Chronik des katholischen Lebens{  x Civilta Cattolica Jhg 102 Nr. 2419 Z April 14.—9323
Das echt der Trau auf gleichen Lohn bei gleicher Arbeit Ww1e der Mann,

a heute iın fast allen Staaten geschützt, bedürfte ZWaar nach Anıscht des italie- ANGERHAUSEN, Julius Die aszetische Führung Junger Ar-
15 Jesuiten gewisser gerin Rektifikationen des bısweil beiter. In Katechetische Blätter g Heft (Maı 51)
ringeren Ertrags der Frauenar eit bei größeren Unkosten, 1St aber 203—210Forderung der Gerechtigkeit. Es wiıird eın sinnvolle, der Arbeiterjugend epaßte Aszese gesucht, die

sıch esenNt! 1 VO: der des L W: de  15CI erLt wa des emikers
S CESARIS, Posizioni del movımento de: lavorator: Cr1- unterscheidet. Zunächst esteht die UÜbung darin, den _z}rbeitstgg mMI1t seinen

stianı ın Italia. In La Realtä socıiale d’oggi Jhg Nr (Aprıil Mühsälen bejahen und als natürliche Aszese IMCN,; hınzu
eine beson u Führung Ehr urcht, Gerechtigkeit, Wahr aftıg-291—306 eit und Reinheit. Wie 125 1m einzelnen geschehen hat, ann der

Herausarbeitung der Stellung der Christlichen Arbeiterbewegung in Italien, Priester NU: ann bestimmen, nn die Lebensbedingungen der Jung-
die nicht Gewerkschatt sein will, da ihre Aufgabe 1St, die Klassen- arbeiter kennt.
position des Proletariats (inclusıve des proletarisıerten Mittelstandes) mi1t
christlichem Geist durchdringen (also eine Aufga als Glied Ar- KUMLIEN, Gunnar Christians an Bourgeots. In Ihe
beiterbewegung, nıcht der Kırche) Gegenwart der Christen 1mM Aufstieg der&3: Commonweal Bd Nr. April 641—643
werkschafrt könnte nıcht die stark ommunistische Arbeiterschaftt durch-
arbeitenden Klasse. ıne Sammlung der christlichen Arbeiter 1n einer Ge-

nella und Nomadelphia.,
In Italien gibt Zwel Siedlungen tür heimatlose Jugendliche: Santa Marı-Das erstere 1St konomisch geSUN Esringen, Önnte  „'d ıcht alle antıkommunistichen Krätfte 1n der Arbeiterschaift

sammeln, würde sıch dem stark antiıklerikal eingestellten unfieren Mittel-
An ZUr Bewunderung urch Mınister und Kardiniä Das ZzwWe1tie spannt
19058 1e] Zöglıinge auf, WwIe die konomische La e gestattet. _Es 1st ein

stand verschließen. Dagegen ist die Christl/]. Arbeiterbewegung auf die Wır-
die Kraft des Vertrauens aufs ußerste „Wır können ıcht warten“,kung VO: Mensch Mensch eingeste It.
ISE seine Devise. Es ISt ın jeder Beziehung proletarisch. Seine Mitarbeiter
sind andern Ordensleute, die ıhrem Orden weggingen, er

Der Berichterstatter hält die zweite SiedlungKENNEDY, William The third Way ”n Economaics. Bourgeoistie
für wesentlich christlicher.In The Commonweal Bd Nr. 1 (13 Aprıil 14—16

drückliıch die Aufmerksamkeit der ÄAmer1ı 2ner
Professor Kennedy (Universität VO: Kalifornien) lenkt 1er sehr nach- G, Wi;lhelm Katholische Jugend ın Amerika. In Kate-For ETUuUNgCN VO. chetische Blätter Jhg. Hefrt (Aprıil 164— 168

Y
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W ılhelm Röpke ZUuUr Stützung des Mittelstandes. Er sıeht darıin die Rettungder Menschenwürde. Die eigentümliche Sıtuation der Jugend ın der Neuen Welt ergibt sich
daß eine eigentliche Jugendbewegung fehlt: trotzdem wurde el

LOWENSTEIN, Felix Demokratie als Autfgabe In Stim- Wertvolles gyeschafien. Eın wesentlicher Unterschied unseTfer Lage be-
esteht darin, daß der gesamte "Klerus ıcht DU mitmacht, OondernINnenN der eit Jhg eft (April 12—23 eın antreibendes Element ISt.

Der Vertasser will die Ofentlichkeit auf meist Vergessenes autmerk-
Sa Die erne Demokratie SLammt aQus dem unchristlichen, auf- PONTMARIN, Georges. Dıie Lage der Chinamissıon. In Do-
klärerischen Denken. Hauptsächlich die re1i Parolen der grundsätzlichen
Leugnun der Autorität, der gvesellschaftlichen Gleichheit der Menschen und kumente Jhg eft (1951) 1079—122.
der absoiuten Freıiheit sınd tür uns bedenklıich. Obwohl sıch ın der emo- Der Verfasser, der ohl die Sıtuation der katholischen Kirche 1m kom-
ratischen rundhaltung schon manches gewandelt hat, 1st die cQristliche munistischen China 15 persönlicher Erfahrung kennt, ordert eine all-

SCINCINC Anstrengun amıiıt die Missionierung nach der Niederlage 1Demokratie eine noch 1N der Zulfunft liegende Aufgabe.
13 und 18 Jahrhun ert) iıcht ZuU drıttenma ın China stirbt. Vor lem
ordert eine volkseigene und volksnahe Kirche mMI1t Priestern, die nı3  SA PAGANI, Un’inchiesta reli gioso;momle Fra le MAaestiranze „latinisiert“ sınd, sondern die 9 jeden Preis“ die Loyalıtät gegenüber

Regierung wahren sollend: cCentro industriale. In La Realtä socıiale d’oggi Jhg. 6
Nr. 4 (Aprıl S, 330—337
Eine Rundfrage Del den Innungen 1ın einen oberitalienischen Industrieort Die Kirche und der Krieg. In Begegnung Jhg. Heft
erga > da die Arbeiter 99 0/9 tür iıhre Kınder eine relıg1Ööse Erziehung (1951) 107

wWenn diewünschen, weil NU:  E diese ihnen hohe Ideale yveben könne, Resümierender Bericht einem Vortrag des Münchener Moraltheolo__g:enEltern selber ungläubig geworden sind; e1 ISt er w3 eın Drittel der Be- Rıchard Egenter. Naturrechtlich IMU: die Kriegsdienstverweigerung ”7U1
fragten M1t Priestern, wıe sie sind, einverstanden, eın zweıtes Drit- lesen werden, da der Begriff der Notwehr gültıg und verpflichtend iSt.
tel wünscht die Priester heiliger, dem Arbeiter näher, bessere Ratgeber und We1l aber der totale Krieg seinen itteln nach unerlaubt 1St, muß alles
Tröster, das letzte Drittel 1St antiıklerikal in der typischen orm der polı- werden, Frieden erhalten. Welche Wege noch fien-
tischen antiklerikalen Propaganda der Linkspresse. stehen, wird 1er gEeSaARL.
SLESSER, Sır Henry. T’he Lar an the Catholic Judge In Romanıa. Aggravamento della dersecuzıone antiéattßlica. In
Blackfriars Bd Nr. 374 (Maı 205—9210 La Civilta Cattolica Jhg 102 Nr. 24720 (21 April 724
Der bekannte britische Jurist beschäftigt sıch 1er besonders mM1t den Ge- bis 23972
tahren tür die richterliche Unabhängigkeit, die sıch aus der Entwicklung Zusammenfassender Bericht ber die Lage ın Rumänien: ruck ZUr An-

es modernen Staates ergeben. Die Verwaltung wıird ımmer unabhängiger nahme des „Statuts des katholischen Kults“, Versuchung ZU! Schisma: dieP „„|JWM von Gesetzgebung und Justiz. Dıe beiden letzteren Gewalten garantlerten Konventikel VO' Gheor hen!; Widerstand der Katholiken; Lage der Katho-
ın England immer 1n gewissem aße das Naturrecht. Die Verwaltung un: liken des lateinischen Ritu; g die orthodoxe Kırche
die sıch herausbildende Verwaltungsjustiz 1st hne diese Tradıtion und
Opportunitätsentscheidungen genelgt.

Ökumenische ChronikDestins de Ia Jeunesse. In Revue de l’Action Populaire Nr.
Maı Sammelnummer.

Die Zeitschrift der katholischen Sozjalbewegung versucht, einen Ußerblick BRUNNER, Peter. Pneumatischer Realismus. Bemerkufigen ZUur
ber die Lage und die Probleme der heutigen Jugend geben. Despi- theologischen Bedeutung der „T’oronto-Erklärung“, In Evan-

chreıibt ber die Mentalıtät der frz Jugend 1ım allgemeinen, ıhr Leben
1n Gruppen, iıhr Mißtrauen gegenüber Programmen, ihre Unsicherheit, ihren gelisch-lutherische Kirchenzeitung Jhg. 5 Nr (30 April
Ernst. Msgr. Fougerat ber den frz Studenten 1951 mi1it den ogleichen Ten- 1:22=—— 1722
denzen. Sommet ber die Arbeiterjugend, ebenfa Is 1n kleinen Gruppen Der Versuch einer Ausle ung, der zugleich die mrisse e1nes Dogmas VO.
ebend, miıt vielversprechendem Rea 1SmMus, och yrofßen moralischen Schwilie- der Kirche ftesthalten Ww1 Die pneumatische Realıtät annn durch keine
rigkeiten. Eine Studie J Dofny) gilt der deutschen Jugend diesseits und
jenseits des Eisernen Vorhangs, sıeht 1n der oroße Unsicherheit,

Reformation der Schisma zerstört werden und 1St auch jetzt ganz
Lebenskam f praktische dorgen, bei der letzteren Mitgerissenheıit VO.

die Auffassung des Spiritualismus und Doketismus iın der 1N1-
Kirchen Wer „Die

LeUECNMN Idea C VO en Oommunisten geschickt ausgeNuUutLZL. Alle Autsätze gung esondere Wirkungsweise des Heiligen
D:Geistes estehrt nämlich darın, daß das Pneuma Entspre ungentyerfen e1ın besorgniserregendes, wWeNNn auch keinsswegs abstoßendes Bild. Tatsache, dafß der LOg0O0s Fleisch wurde, auch seinerseits 1NSs Fleisch e1n-

dringt, hne die besondere Einmalıigkeit der Fleischwerdung des Logos 1n
Familienfragen. In Carıtas Jhg. Heftit 3/4 (März/April Frage stellen.“
Sammelnummer. UN Gerhard. Liturgie Scheideweg. Liturgi;_n;us oder
Dieses eft 1STt Zanz den Familienfragen gewidmet. Karl Borgmann Uun! Erfüllung der Liturgie? In Monatztsschrift für PastoraltheologieFranz Kleıin geben eıne Übersicht ber die Sıtuation, die Entwicklungs-
tendenzen und die Vo christlichen Standpunkt ordernden Ziele ım Jhg eft (Marz 1951) 112—122
Familienrech Wır erfahren, WIeWweit das Prinzıp der Unauflöslichkeit Der eıl eines auf Fortsetzung angelegten Aufsatzes verspricht eine
1n der Jurisdiktion berücksichtigt ISt, wıe der Bedrohung einer mechanı- gutie Übersicht ber den Stand er PTO tes tan tischen Liturgiewissenschaft,

A _ stischen Gleich erechtigung in er egegzneLt werden Aann, die die 1n einem Vergleich MIt der katholischen schlecht wegkommt un: eIrsSt
Retorm des Unehelichenrechts Uun! die des Pflegekindschafts- und Adop- auf iıhre Ziele hingestoßen werden
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